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	Den Zur Gnade abgefoderten Benjamin, Wolte, Als Des Hoch-Edelgebohrnen Herrn Rudolph August von Windheims, Hoch-Gräfl. Stolberg-Wernigerödischen wohlbestallten Amtmann zu Beckenstedt und Stapelnburg, Und Der Hoch-Edelgebohrnen Frauen, Frauen Dorothea Regina, gebohrnen Oehlerin, Lieb-gewesenes Jüngstes Söhnlein Julius Christian Friderich, Am 8. Sept. dieses 1735. Jahres ... die Zeit mit der Ewigkeit verwechselte, Und am 10. ejusd. das entseelte Cörperlein der Erden anvertrauet wurde, Aus hertzlichem Mitleide
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